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1. Zielsetzung 
Das Klimaschutzkonzept eines Landkreises, das unter Einbindung der Kommunen des Kreises erstellt wurde, bildet einen idealen Anknüpfungspunkt, um diese Kommunen zu ermuntern und befähigen ihre Energieeffizienzpotentiale zu erschließen. Die vorhandenen Organisationsstrukturen können genutzt werden, um Teilaufgaben zentral und Basisaufgaben lokal in den Kommunen zu erledigen. Dazu ist es erforderlich, vorhandene kommunale Mitarbeiter in einem Netzwerk zu sensibilisieren, zu schulen, den gegenseitigen Austausch zu fördern und Hilfestellungen zu geben.

Der XYkreis hat ein solches Energiekonzept und die Kommunen sollen in den Umsetzungsprozess der dort vorgeschlagenen Maßnahmen eingebunden werden und befähigt werden, die Potentiale in den Kommunen zu heben. Neun Kommunen des XYkreis haben Ihre Bereitschaft erklärt an einem Effizienznetzwerk teilzunehmen.

Kernziel ist es, die Netzwerkkommunen zu motivieren und zu befähigen, selbstständig, kontinuierlich und systematisch die nachweislich bestehenden Effizienz- und Einsparpotenziale bei der Bewirtschaftung kommunaler Liegenschaften vor allem im gering- und nichtinvestiven Bereich zu erschließen.

Die KEA Klimaschutz- und Energieagentur Baden-Württemberg GmbH verfügt über mehr als fünfzehnjährige Erfahrung in den Bereichen Kommunales und Betriebliches Energie Management. Die KEA übernimmt im Rahmen des Energieeffizienznetzwerkes „XYkreis“ die Aufgaben des Netzwerkmanagers und des Netzwerkmoderators.
Im ersten Jahr der Netzwerkarbeit organisiert und führt der Netzwerkmanager (NM) Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen zum kommunalen Energiemanagement (EM) und weiteren fachspezifischen Themen für Mitarbeiter der Netzwerkkommunen durch. Die Kommune benennt einen Energiebeauftragten. Dieser wird mit verbindlich zugesichertem Mindest-Zeitkontingent für die Aufgaben innerhalb des Netzwerk-Projektes durch den NM zum Energiemanager fortgebildet und durch den/die Energietechnische Berater (ETB) vor Ort unterstützt. Der Energiemanager koordiniert Aufbau, Einführung und Verstetigung des Energiemanagements in der Netzwerkkommune. Er setzt alle Aufgaben des EM mit Unterstützung eines kommunalen Energie-Teams systematisch und Schritt für Schritt um. Zudem organisiert der Energiemanager die Sensibilisierung der Gebäudenutzer und stellt die Berichterstattung an kommunale Gremien sowie eine kontinuierliche Öffentlichkeitsarbeit sicher. Der Schwerpunkt im ersten Jahr liegt also auf der Erschließung der geringinvestiven Einsparpotentiale.

Im zweiten und dritten Jahr soll der Fokus auch auf investive Maßnahmen gelegt werden. Hierbei unterstützt der ETB die Energiebeauftragten durch Gebäudeanalysen und wenn sinnvoll auch durch Energieversorgungsanalysen für mehrere Liegenschaften. Ausgehend von den Gebäudeanalysen ist die Kommune in der Lage eine Emissionsminderungsstrategie aufzustellen.

 
2. Leistungen der KEA
2.1 Leistungen des Netzwerkmanagers

Im Rahmen Ihrer Tätigkeit als Netzwerkmanager erbringt die KEA folgende Leistungen für die Netzwerkkommunen:
Unterstützung der Kommunen bei der Erfüllung der Pflichten aus der Förderrichtlinie gegenüber dem Fördergeber. 
Festlegung der Netzwerkarbeit auf der Grundlage vertraglicher Regelungen mit den Netzwerkteilnehmern. 
Unterstützung der Netzwerkteilnehmer bei der Auswahl des energietechnischen Beraters .
Organisation der Vorbereitung, Durchführung und Auswertung von mindestens 12 Netzwerktreffen im Vertragszeitraum (im ca. dreimonatigen Rhythmus stattfindend), an denen neben den Netzwerkteilnehmerinnen/-teilnehmern auch das Netzwerkteam teilnimmt. 
Einbindung und Organisation einer Energieberatung mit mindestens einer Vor-Ort-Begehung durch den energietechnischen Berater für jeden Netzwerkteilnehmer. 
Festlegung von Effizienzzielen gemeinsam mit den Netzwerkteilnehmern im Anschluss an die Energieberatung durch den energietechnischen Berater. Die Ziele sollten möglichst als zusätzliche Endenergieeinsparung im Vergleich zur Fortschreibung des bisherigen Verbrauchs ausgedrückt werden. 
Organisation einer angemessenen energiefachlichen Betreuung der Netzwerkteilnehmer über den gesamten Förderzeitraum durch einen energietechnischen Berater. 
Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung eines jährlichen Monitorings über die Erreichung der vereinbarten Effizienzziele, über erzielte Erfolge und noch offene Herausforderungen im Netzwerk. Bestandteil des Monitorings sollen dabei auch die Auswertung der Feedbackaussagen der Netzwerkteilnehmer bezüglich der Netzwerkarbeit sein. 
Unterbreitung von Angeboten an die Netzwerkteilnehmer für die Behandlung fachspezifischer Themen. Dazu gehören mindestens Themen wie Wirtschaftlichkeitsberechnungen, Energiemanagement bzw. -controlling, Contracting, Energieeinkauf und die Darstellung der gesetzlichen Rahmenbedingungen sowie Hinweise zu bestehenden Förderprogrammen, ggfs. auch unter Hinzuziehung externer Experten. 
Gewährleistung der Unterstützung der Netzwerkteilnehmer durch das Netzwerk in Form einer Begleitung. 
Informationen der Netzwerkteilnehmer zum Aufbau eines (bei Wunsch zertifizierten) Energiemanagementsystems oder entsprechender Alternativen sowie Unterbreitung eines unverbindlichen Angebots durch den energietechnischen Berater. 
Schulung zum Aufbau eines Energiemanagementsystems für die kommunalen Liegenschaften
Kooperation bei der Einführung eines monatlichen Verbrauchscontrollings und des damit verbundenen Reportings (Berichte zur Kontrolle des Energieeffizienz-Fortschrittes) mit jeder Netzwerkkommune. Bestandteil ist eine Schulung der Netzwerkteilnehmer und die Übertragung einfacher Aufgaben im Rahmen des Controllings.
Aufbau einer elektronischen, internetbasierten Netzwerkplattform zur Erstellung der Berichte, Zugang zu den Vorträgen und allen Arbeitshilfen, die im Rahmen des Netzwerkes bereitgestellt werden. Zugang zu beispielhaften Lösungen und  Informationen, die von den Netzwerkteilnehmern bereitgestellt werden. Lizenzkosten, Einrichtung und Pflege für diese internetbasierte Netzwerkplattform
2.2 Leistungen des Netzwerkmoderators

Im Rahmen seiner Tätigkeit als Netzwerkmoderator erbringt der benannte Mitarbeiter der KEA folgende Leistungen für die Netzwerkkommunen:
Vorbereitung und Moderation der 12 Netzwerktreffen.
Übernahme von Sachausgaben für Raummiete und Catering für die Treffen und die Auftakt- und Abschlussveranstaltung.

Übernahme von Lizenzkosten für die internetbasierte, softwaregestützte Netzwerkplattform.

Übernahme von Vortragshonoraren, Reisekosten und Kosten für Seminarunterlagen der externen Energieexperten.

Der KEA-Mitarbeiter ist Ansprechpartner zwischen den Treffen („Kümmerer“) für die Netzwerkkommunen.

Der KEA-Mitarbeiter koordiniert die Öffentlichkeitsarbeit und arbeitet Entwürfe für Veröffentlichungen aus.

3. Leistungen und Mitwirkung des AG
 

Die Abwicklung und der Erfolg der Netzwerkarbeit hängen wesentlich davon ab, dass die Informationen und Arbeitsschritte, die der AG bereitstellt oder durchführen muss, zeitlich eng mit den Leistungen der KEA verzahnt sind.
Der AG benennt einen kommunalen Mitarbeiter als Teilnehmer am Netzwerk. Dieser wird mit einem verbindlich zugesicherten Mindest-Zeitkontingent für die Aufgaben innerhalb des Netzwerk-Projektes freigestellt.

Dieser Netzwerkteilnehmer  wird durch den Netzwerkmanager zum Energiemanager fortgebildet und durch den Energietechnischen Berater (ETB) vor Ort unterstützt.

Der ausgebildete Energiemanager koordiniert Aufbau, Einführung und Verstetigung des Energiemanagements in der Netzwerkkommune.
Erklärung zur Teilnahme an einem Energieeffizienz-Netzwerk über die Vertragslaufzeit sowie zur Sicherstellung der regelmäßigen Teilnahme an den Netzwerktreffen.
Erklärung zur Vereinbarung unverbindlicher Energieeinsparziele für den Zeitraum der Förderung.
Regelmäßige Unterrichtung der kommunalen Leitung über die Ergebnisse der Netzwerkarbeit durch die jeweiligen kommunale Beauftragte/den kommunalen Beauftragten für die Arbeit im Energieeffizienz-Netzwerk.
Der AG stellt die zur Leistungserbringung erforderlichen Unterlagen in ausreichendem Umfang ohne gesonderte Berechnung bereit und versorgt die KEA rechtzeitig und vollständig mit den erforderlichen Informationen.
Der AG wird die Mitarbeiter der KEA bei der Leistungserbringung kostenfrei unterstützen und alle Voraussetzungen im Bereich seiner Betriebssphäre schaffen, die zur Leistungserbringung erforderlich sind. 
 

Der AG benennt einen Ansprechpartner, der zur Klärung von Fragen, die im Zuge der Leistungserbringung auftreten, zur Verfügung steht. Der AG verpflichtet sich, auftretende Fragen möglichst kurzfristig zu beantworten. 
4. Vertragslaufzeit
 
Die Vertragslaufzeit entspricht dem Förderzeitraum. Die Tätigkeit des Netzwerkmanagers beginnt mit der Vorbereitung der Auftaktveranstaltung. Alle unter Punkt 2 beschriebenen Leistungen werden bis zum Ende des Förderzeitraums erbracht. Darüber hinaus gilt der gemeinsam entwickelte Projektzeitplan.
5. Organisation und Durchführung

Die verantwortliche Durchführung der angebotenen Leistungen werden wir Herrn Dipl.-Ing. Claus Greiser übertragen. Er nimmt die Aufgaben des Netzwerkmanagers und des Netzwerkmoderators war. Bei Bedarf werden weitere Mitarbeiter der KEA sowie Externe als Referenten hinzugezogen.
6. Zuwendung und Vergütung

 
Die am Netzwerk teilnehmenden Kommunen sind die Antragsteller und Zuwendungsempfänger der Förderung. Für die Leistungen des Netzwerkmanagers und des Moderators erhalten die Netzwerkkommunen nach der Erbringung von Teilleistungen Rechnungen.
Die unter Ziffer 2.1 beschriebenen Leistungen des Netzwerkmanagers betragen für den Vertragszeitraum 6.545 Euro zzgl. MwSt..

Die unter Ziffer 2.2 beschriebenen Leistungen des Netzwerkmoderators betragen für den Vertragszeitraum 1.913 Euro zzgl. MwSt..

Bei den Sachkosten für die Raummiete und Catering der Veranstaltungen und bei den Honoraren für Referenten werden nur die tatsächlich entstandenen und nachgewiesenen Kosten in Rechnung gestellt.

Die Kosten gemäß beiliegendem Finanzierungsplan auf X gesichert teilnehmenden Kommunen. Event. werden 2 weitere Kommunen teilnehmen. Dadurch sinken die o.g. Kosten.

 
Rechnungen der KEA sind ohne jeden Abzug innerhalb von 2 Wochen ab Rechnungsstellung fällig. 

7. Sonstiges

 

Es gelten ergänzend die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der KEA. 
Abweichende Bedingungen des AG gelten nur, wenn die KEA diesen schriftlich zustimmt. Gerichtsstand ist Karlsruhe.
Karlsruhe, 19.01. 2016
KEA Klimaschutz- und Energieagentur

Gemeinde XY
Baden-Württemberg GmbH

Dr. Volker Kienzlen
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Geschäftsführer
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